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Lautet der Titel eines Buches, in dem

beschrieben wird, wie ein einfacher

Buchhalter aus Brüssel der für die Euro-

päische Kommission arbeitete, durch die

Aufdeckung von Korruptionsskandalen

die gesamte Verwaltungsstruktur der EU

umkrempelte. In diesem Fall mit den Wer-

ten Wahrheit und Zivilcourage. Werte sind

ein wichtiger Bestandteil unserer Gesell-

schaft. Dadurch erleben viele Menschen

zum Beispiel die Errungenschaften der

Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und

erlangen viele Vorteile in ihrer Existenz.

Werte anderer Art – materielle und imma-

terielle – haben wir geschaffen und wollen

wir, die WEB Windenergie AG, weiterhin

schaffen. Und das in einer Zeit, wo finan-

zielle Werte vieler Menschen in Form bör-

sennotierter Aktien nur so „dahinschwin-

den“. Manchmal völlig ungerechtfertigt, da

Werte in Form von Substanz, Anlagever-

mögen oder Unternehmenswert durchaus

vorhanden sind.

Als größter Windkrafterzeuger Österreichs

ist es uns wichtig, nicht nur einen bedeu-

tenden ökologischen und ökonomischen

Beitrag zur Erzeugung elektrischer Ener-

gie zu leisten, sondern wir wollen ver-

„Mit Werten in 
Führung gehen“

mehrt auch „neue Werte im Veranla-

gungsbereich“ schaffen. Dies ist meiner

Meinung nach angesichts einer etwas

„verwirrten Börsenwelt“ dringend not-

wendig. Wir wollen, dass Menschen wis-

sen, wo ihr Geld investiert wird und was

damit geschaffen wird. Und wir wollen,

dass die Menschen die realen Werte

ihrer Veranlagung kennen. Eine der am

längsten anhaltenden Börsenkrisen, wie

wir sie mittlerweile seit fast drei Jahren

erleben, verlangt ein Überdenken der

Werte in der Finanzwelt und gibt uns

Mut, weiter den eingeschlagenen Weg

ohne Börsenplatzierung zu gehen.

Oft werde ich gefragt, warum unser

Unternehmen erfolgreich ist. Ich denke,

ein wichtiger Teil davon ist der Wert

„Teilen können“. Dadurch konnten wir

auch den Wachstumsweg beschreiten

der in der Windbranche derzeit mög-

lich ist und an dem mittlerweile 1600

Aktionärinnen und Aktionäre partizi-

pieren. Ohne diese breite Streuung in

der Eigentümerstruktur wären wir 

Windpark Breitenlee
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heute ein kleiner, unbeweglicher Wind-

kraftbetreiber mit geringeren Möglich-

keiten.

Manche Kritiker der WEB sehen eine

eingeschränkte Handelbarkeit der WEB

Aktie. Jedoch konnte jeder Handel in der

Vergangenheit durchgeführt werden. Um

den steigenden Anforderungen durch die

größere Anzahl im Umlauf befindlicher

Aktien gerecht zu werden, wurde ein

neues Instrument eingeführt. Unser

neuer „Traderoom“ erleichtert die Han-

delbarkeit unserer Aktie weiter und setzt

neue Maßstäbe im außerbörslichen Ver-

anlagungsbereich. Der Traderoom

(www.windkraft.at) ist ein Infosystem,

das große Zukunftschancen haben kann

und auch auf andere außerbörsliche

Aktien ausgeweitet werden könnte.

Fast nebenbei konnten wir im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr 44.005.499 Kilowatt-

stunden sauberen Strom erzeugen, das ist

eine Steigerung von 33 Prozent.

So wollen wir durch die „inneren Werte

unseres Unternehmens“ weiterhin ver-

antwortungsvoll und mit allen Kräften

für ein ökologisch-ökonomisches Invest-

ment im Sinne unserer Aktionärinnen

und Aktionäre arbeiten. Die Geschäfts-

partnerinnen und -partner, die Auf-

sichtsorgane, sowie unsere Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter stehen dafür mit

ihren Möglichkeiten engagiert zur Ver-

fügung. Dafür bedanke ich mich bei

ihnen.

Ich freue mich, Vorstandsvorsitzender der

WEB Windenergie AG in dieser spannen-

den Zeit zu sein.

Herzlichst Ihr

Andreas Dangl
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Highlights
Im Geschäftsjahr 2002

Stromproduktion

Das äußerst starke Windmonat Februar

2002 bescherte der WEB einen Meilen-

stein, die Produktion der 100 Millionsten

Kilowattstunde. Das ist eine Größenord-

nung, die auch im internationalen Ver-

gleich noch nicht viele Betreiber erreicht

haben. Neue Projekte brachten aber wie-

der neue Rekordwerte. So war der 5. April

2003 mit einer Tagesproduktion von über

900.000 Kilowattstunden der bis jetzt

stärkste WEB-Tag.

Neue Windparks

Möglich wurde diese Produktionssteige-

rung durch neue Windparks: Im April

2002 erfolgte die Inbetriebnahme des

ersten (und wahrscheinlich einzigen)

Windparks auf Wiener Stadtgebiet in

Breitenlee. Im Dezember 2002 wurde

der Tauernwindpark in Oberzeiring mit

Rahmenliefervertrag

Am 29. August 2002 schlossen WEB

Windenergie AG, Windkraft Simonsfeld

GmbH & Co. KG  und ImWind GmbH

nach mehrmonatigen Verhandlungen

einen Rahmenvertrag mit dem Anlagen-

lieferanten VESTAS ab, wobei garantierte

Lieferfristen, attraktive Konditionen und

technische Optimierung im Vordergrund

standen. Die drei Unternehmen sicherten

sich damit entsprechende Anlagenkapa-

zitäten, die wegen des „internationalen

Windbooms“ zum Teil nicht immer zu

attraktiven Preisen vorhanden waren und

sind. Der Vertrag endet 2005 und umfasst

etwa 100 Windkraftanlagen mit einer

installierten Leistung von bis zu 200 MW

und einer Option auf Aufstockung.

20 %iger WEB-Beteiligung fertig gestellt

und im November war Baubeginn für den

bis jetzt größten Windpark der WEB in

Wörbzig in Sachsen-Anhalt, er ist seit

März 2003 am Netz.

Fünfte Kapitalerhöhung

Zur Finanzierung neuer Projekte wurde in

einer außerordentlichen Hauptversamm-

lung am 8. Februar 2002 die Verdoppelung

des Grundkapitals beschlossen. Die admi-

nistrative Abwicklung und eine Reihe

begleitender Marketingmaßnahmen

(Stammtische, Infoabende, Exkursionen

und vieles mehr) stellten hohe Anforde-

rungen an alle Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. Die Zeichnung von 7.413 von

8.257 neu aufgelegten Aktien von April

2002 bis April 2003  stellt einen großen

Erfolg für das Unternehmen dar.

Tauernwindpark
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Die Organe
der Gesellschaft

Andreas PASIELAK
Wien, Vorstand

Andreas DANGL
Schwarzenberg, Vorstandsvorsitzender

Vorstand

v.l.n.r.: Andreas ZAJC, Wien, Stellvertreter des Vorsitzenden, Martin STEININGER,
Simonsfeld, Vorsitzender, Franz DANGL, Waidhofen/Thaya, Markus WEISS, Matzen,
Mag. Josef SCHWEIGHOFER, Groß Gerungs

Aufsichtsrat
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Die WEB Aktie

Die Wertentwicklung der nicht

börsennotierten Aktie der WEB

Windenergie AG wird von zwei

Größen bestimmt:

1. Der Firmenwert

Für die Berechnung wird das soge-

nannte Flow to Equity-Verfahren ange-

wandt, welches zu den Discounted Cash

Flow-Verfahren gehört.

Den Firmenwert des Unternehmens mit

dieser Methode festzustellen ist in unserer

Branche relativ einfach. Der Firmenwert,

geteilt durch die Anzahl der Aktien ergibt

dann den Firmenwert pro Aktie und stellt

dar, wie viel die Aktie tatsächlich zum Zeit-

punkt der Berechnung Wert ist.

Folgende Parameter werden verwendet:

■ Berechnungszeitraum: 20 Jahre

■ Stromerträge: die veröffentlichten

Erträge auf der homepage oder im web-

aktuell (die Prognosedaten werden gele-

gentlich aktualisiert und dem tatsäch-

lichen Ertrag angepasst)

■ Betriebskosten: nach tatsächlichen

Erfahrungswerten der WEB bzw. aus der

Windbranche

■ Reparaturannahmen: nach Branchen-

erfahrung (0,4 % der Investkosten vom

1-10. Jahr, 4 % ab dem 11. Jahr)

■ Demontagekosten:

5 % der Anschaffungskosten

Rückkaufwert der WEB Windenergie AG Aktie
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■ Finanzierungszinsen:

6 % über die gesamte Laufzeit

■ Abschreibung:

12 Jahre für ältere Anlagen,

16 Jahre für Anlagen ab 09/2002

■ Overheadkosten: (Verwaltung der AG),

nach unseren Erfahrungen und

Annahmen

■ Ertragssteuern: 34 % Köst

■ Eigenkapitalzinssatz:

6 % als relevanter Zinssatz einer

Vergleichsinvestition (wird mittelfristig

auf 8 % angehoben)

Neue Projekte werden zu jenem Zeitpunkt

in die Berechnung hineingenommen, so-

bald sie im Besitz der WEB sind (also nicht

vorher oder bei der Inbetriebnahme).

Der Firmenwert hat sich folgendermaßen

entwickelt:

■ Sommer 2001

9,34 Mio. EUR (1.374 / Aktie)

■ Februar 2002

12,47 Mio. EUR (1.510 / Aktie)

■ Juni 2002

13,23 Mio. EUR (1.602 / Aktie)

■ Dezember 2002

22,32 Mio. EUR (1.619 / Aktie)

■ April 2003

24,38 Mio. EUR (1.698 / Aktie)

2. Aktien-Rückkaufsangebot des

Hauptaktionärs WEB GmbH:

Der Windkraftanlagen Errichtungs- und

Betriebs GmbH (kurz WEB GmbH) als

Gründungsaktionär und einer der Haupt-

aktionäre war von Anfang an bewusst, dass

für die Aktionäre eine kurzfristige Verkaufs-

möglichkeit geboten werden muss. Sie stellt

daher monatlich ein „Rückkaufangebot“

mit einem fixen Rückkaufwert, behält sich

jedoch das Recht vor, die Anzahl der

Aktienankäufe auf ein für sie vertretbares

Volumen zu begrenzen. Es orientiert sich

ausschließlich am Firmenwert. Bisher

musste nur in Ausnahmefällen von diesem

Angebot Gebrauch gemacht werden.

Aktienhandel

Der Handel der Aktien erfolgt direkt zwi-

schen den beteiligten Personen. Er wurde

von der WEB Windenergie AG bis April

2003 durch das Führen einer Angebots-

und Nachfrageliste unterstützt und ver-

mittelt.

Das Handelsvolumen betrug 2002 trotz

der laufenden 5. Kapitalerhöhung bei star-

ken monatlichen Schwankungen 253

Stück, das sind 3,1% der 8.257 Altaktien.

Die Stückzahl der im jeweiligen Monat

gehandelten Aktien wird als Orientie-

rungshilfe bekannt gegeben.

Seit April 2003 werden die WEB-

Aktien direkt auf einer Handelsplattform,

dem „Traderoom“, auf der WEB homepage

(www.windkraft.at) gehandelt, auf der

registrierte Benutzerinnen und Benutzer

ihre Angebote bzw. Nachfragen an Aktien

bekannt geben. Außerdem kann auch

direkt eine Nachfrage bedient oder ein

Angebot angenommen werden.

Die Kaufabwicklung (Übermittlung

der entsprechenden Verträge auf dem

Postweg) wird von der WEB übernommen,

die dieses Service kostenlos zur Verfügung

stellt. Für den Zahlungsfluss wurde ein

notarielles Treuhandkonto eingerichtet,

das die Sicherheit im Zahlungsverkehr

gewährleistet.

Alle Personen die nicht über einen

Internet-Zugang verfügen, erhalten die

Informationen zur Handelsplattform tele-

fonisch vom WEB Büro und können sie

auf diese Weise nutzen. Selbstverständlich

ist der private Handel außerhalb des

Traderooms weiterhin möglich.

Diese Handelsplattform ersetzt die

Angebots- und Nachfrageliste. Sie bedeu-

tet eine Vereinfachung des Handels mit

Aktien der WEB Windenergie AG und

trägt damit der Verdoppelung der Aktien-

Stückzahl mit der 5. Kapitalerhöhung und

dem zu erwartenden höheren Handels-

volumen Rechnung.

Fünfte Kapitalerhöhung

Am 4. April 2002 begann die fünfte

Kapitalerhöhung der WEB Windenergie

AG, durch die Ausgabe von 8.257 neuen

Aktien wird das Grundkapital des Un-

ternehmens verdoppelt.

Der Zeichnungsverlauf war durch eine

sehr intensive Bezugsrechtsfrist gekenn-

zeichnet. 5.351 Aktien oder 64,8% wurden

in diesen ersten vier Monaten gezeichnet.

Nach dem zu erwartenden Rückgang in

den anschließenden Monaten erfolgte im

Jahr 2003 wieder ein Anstieg, sodass mit

Ende April ein Zeichnungsstand von 7.413

Aktien oder 89,8% erreicht war.
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Lagebericht 2002

1. Windangebot
Österreich

Das Windjahr 2002 war von einem starken

ersten Halbjahr und eher schwachen

Herbstmonaten mit starken Vereisungen im

Dezember geprägt. Vor allem durch unter-

schiedliche Windströmungen (Jänner und

Februar von Westen, März von Südosten)

gab es im ersten Quartal starke Unter-

schiede zwischen den Regionen. Der wei-

tere Jahresverlauf war dann durch einen

einheitlichen Trend gekennzeichnet. Der

Einbruch im Dezember hatte in Anlagen-

ausfällen durch bis zu zweiwöchige Ver-

eisungen seine Ursache.

Im Gegensatz zum Vorjahr kann über den

Jahresverlauf aber durchaus von einem

Normaljahr gesprochen werden. Die An-

lagen der WEB Windenergie AG spiegelten

diese bundesweiten Trends natürlich

wider, vor allem die Waldviertler Anlagen

litten unter dem Dezember-Raureif. Ein

weiteres markantes Ereignis war der

Föhnsturm „Jeanette“ im Oktober, der

I. Wirtschaftliches Umfeld 

trotz enormer Windspitzen die Windkraft-

anlagen in Österreich nicht beeinträch-

tigte. Lediglich die Baustelle des Tauern-

windparks hatte geringe Schäden zu

verzeichnen. Trotz der beschriebenen

zahlreichen Extremwettererscheinungen

wurden aber die geplanten Erträge durch

die WEB-Anlagen erreicht.

Deutschland

Das „Internationale Wirtschaftsforum für

Erneuerbare Energien (IWR)“ bewertet

das Windjahr 2002 im 30-jährigen Ver-

gleich wie folgt: Küstengebiete leicht

unterdurchschnittlich mit –2,3%, west-

deutsches Binnenland mit +1,5% leicht

überdurchschnittlich.

Während die WEB-Standorte in

Görmin, Upgant-Schott und Kühndorf

durchaus dieser Durchschnittsbewertung

entsprachen, lagen die Windparks in Wee-

ner an der Nordseeküste und Glaubitz in

Sachsen noch etwas darunter.Vor allem für

das mitteldeutsche Binnenland liegen aller-

dings nicht die gleichen langjährigen Ver-

gleichswerte vor wie für das westdeutsche.

2. Einspeiseregelungen
Österreich

Am 10. Juli 2002 hat der Nationalrat das

Ökostromgesetz beschlossen. Die wichtig-

sten Punkte in Kürze:

■ Abnahmepflicht und Mindestpreise 

für die Elektrizität aus Erneuerbaren

Energien.

■ Bundesweit einheitliche Einspeisetarife

für Ökostrom, die per Verordnung vom

Wirtschaftsminister in Einvernehmen

mit dem Umweltminister, dem Justiz-

minister und den Ländern festgelegt

werden. Diese Vereinheitlichung bringt

eine Vereinfachung des Tarifdschungels.

■ Bundesweite Zielerreichung:

4% Ökoenergie (Erneuerbare Energien

ohne Wasserkraft) bis 2008, Anhebung

des Ziels für Kleinwasserkraft auf 9%.

Es besteht eine Begrenzung der Gesamt-

förderkosten für Ökostrom. Die Mehr-

kosten dürfen sich bei den Endverbrau-

chern mit nicht mehr als 0,22 Cent pro

kWh und für die Kleinwasserkraft 0,16

Cent pro kWh niederschlagen. Ab Anfang

2005 kann der Wirtschaftsminister diese

Höchstgrenze für Ökoanlagen mittels Ver-

ordnung neu bestimmen.

Für Altanlagen (das sind Ökostroman-

lagen, für die vor dem 1. Jänner 2003 die

für die Errichtung notwendigen Genehmi-

gungen vorliegen) gelten die jeweiligen bis

zum 31. Juli 2002 erlassenen Rechtsvor-

schriften weiter. Die in den alten Verord-

nungen festgelegten Tarife bleiben also

erhalten, und zwar für eine Dauer von 10

Jahren ab Inbetriebnahme der Anlage.

Die am 1. Jänner 2003 in Kraft getretene

Ökostromverordnung sieht für die Wind-

energie einen Einspeisetarif von pauschal 

8

Spezifische Monatserträge 2002 in den Regionen (Quelle: IGW)
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7,8 Cent pro Kilowattstunde (kWh) vor.

Die bisherigen Landestarife waren in allen

Ländern bis auf NÖ und Burgenland

höher als dieser neue Preis. Auch der

europäische Schnitt liegt mit 8,4 Cent

deutlich darüber.„Eine differenziertere

Regelung wäre volkswirtschaftlich und

energiepolitisch sinnvoller gewesen“, ist

Stefan Hantsch, Geschäftsführer der IG

Windkraft, überzeugt.„Mit diesem Ein-

heitstarif werden alle Projekte über einen

Kamm geschoren. Es besteht zwar die

Möglichkeit zur Förderung durch Länder-

Gelder, die Töpfe dafür sind jedoch klein.“

Der durch diesen Tarif in das Flach-

land des Ostens konzentrierte Ausbau der

Windenergie (man geht von ca. 500 MW

aus) bringt vor allem im Weinviertel Pro-

bleme der Netzkapazität. Für die Projekte

der WEB Windenergie AG ist dies insofern

kein Nachteil, als die Baureife unserer

Projekte in zwei bis drei Jahren mit dem

Ausbau der benötigten Hochspannungs-

leitungen zusammen fallen könnte.

Deutschland

Das deutsche Einspeisegesetz EEG ver-

pflichtet die Stromnetzbetreiber zur

Abnahme regenerativ erzeugten Stroms

und zur Zahlung von Mindestvergütungen

an die Erzeuger. Diese orientieren sich an

den Kosten, die bei der Gewinnung rege-

nerativen Stroms entstehen, um den wirt-

schaftlichen Betrieb von Anlagen zu

ermöglichen. Sie hängen bei Windkraft-

anlagen vom Standort ab und sind auf

zwanzig Jahre befristet. Die Vergütungs-

sätze nehmen für Anlagen, die nach dem

1.1.2002 in Betrieb gegangen sind, ab.

Erstmals greift eine Absenkung der Ver-

gütungssätze um einen gesetzlich festge-

legten Prozentsatz. Diese Degression wird

in den kommenden Jahren weiter fortge-

setzt und soll die Hersteller zur kontinuier-

lichen Verbesserung der Wirtschaftlichkeit

bei Produktion und Betrieb anhalten. Dies

bedeutet, dass der Einspeisetarif für die

Jahre 2000 und 2001 von 9,10 Cent pro

kWh für 2002 auf 9,0 Cent pro kWh redu-

ziert wurde. Das EEG soll 2003 novelliert

werden. Laut Bundesumweltminister

Jürgen Trittin sollen bei Neuanlagen an

Land die Vergütungssätze und Degres-

sionsschritte noch gezielter als bisher

erfolgen. Wie diese Novelle konkret ausfal-

len wird, kann noch nicht gesagt werden.

Für die WEB Windenergie AG hat sich die

Schwerpunktsetzung in Deutschland

durch die Errichtung der Windparks

Glaubitz und Wörbzig und die geplante

Umsetzung der Projekte Pensin und

Altentreptow zu den bisherigen

Bedingungen als günstig herausgestellt.
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Windenergie-Einspeisetarife im Vergleich (Quelle: IGW)

■ Europäische Staaten 

■ alte Bundesländertarife 

■ Tarifvorschläge der
E-Control während der
Gesetzesentwurf-Phase
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3. Technik
Unsere 46 Windkraftanlagen in Österreich

und Deutschland sind zufriedenstellend in

Betrieb.

Wir setzen derzeit Windkraftanlagen der

drei am Weltmarkt führenden Unter-

nehmen ein:

Vestas 37 Anlagen

Enercon 7 Anlagen

NEG-Micon 2 Anlagen

Generell wollen wir bei der Auswahl der

Anlagen kein Risiko eingehen und Anla-

gen von sehr professionellen Herstellern

betreiben. Im wesentlichen sind wir mit

allen drei Herstellern sehr zufrieden.

Vereinzelte technische Probleme (Serien-

fehler) wurden von den Firmen bis jetzt

sehr kulant in Ordnung gebracht. Trotz-

dem wird an neue Konzepte, vor allem im

Bereich der Wartung gedacht. Denn ge-

rade der Kundendienst scheint in dieser

extrem schnell wachsenden Branche der

schwächste Punkt zu sein. Der sehr gute

Geschäftskontakt mit dem Hause Vestas

fand 2002 mit dem Abschluss eines Rah-

menliefervertrages seinen Niederschlag.

Die WEB Windenergie AG konnte zusam-

men mit der Windkraft Simonsfeld und

die ImWind GmbH mit diesem Rah-

menvertrag die Lieferung von Vestas –

Anlagen für baureife Projekte zu sehr

attraktiven Konditionen sicher stellen. In

der stark wachsenden Windbranche mit

zum Teil beachtlichen Lieferfristen ein

großer Vorteil. Das Volumen dieses Rah-

menvertrages (200 MW für die nächsten

drei Jahre mit Option auf Aufstockung)

verursachte internationales Aufsehen in der

Branche.

Technische Verfügbarkeit:

Die Verfügbarkeit der Anlagen aus der Ga-

rantie (älter als 2 Jahre) lag im Geschäftsjahr

2002 bei über 99 %.

Anlagen in der Gewährleistungsperiode

(Breitenlee 3x Vestas V52) lagen mit 54 meist

kurzen Störungen unter der Verfügbarkeit

von 99%. Hier waren vor allem die Wind-

messeinrichtungen (Ultrasonic) sehr anfällig

auf elektrische Ladungen (Gewitter).

Alle Wartungen wurden ordnungsgemäß

durchgeführt. Manche technische Verbesse-

rungen wurden von den Herstellern umge-

setzt.

Störungen:

In Summe traten im Geschäftsjahr 2002 81

Störungen an den österreichischen Anlagen

auf, die einen jeweiligen Ertragsausfall von

mehr als 5.000 kWh verursachten. 27 Stö-

rungen verzeichneten die Altanlagen (länger

als zwei Jahre in Betrieb), 54 Ausfälle die

Neuanlagen.

Vereisungen:

Vereisungen in Form von Raureif traten an

den Anlagen im Waldviertel an ca. 20 Tagen

auf.

Im Marchfeld trat Eisansatz in Form von

Eisregen an 5 Tagen auf. Das Vereisungsvolu-

men lag über dem langjährigen Durchschnitt.

Versicherungsentschädigungen:

Die Versicherungen entschädigten entstan-

dene Ertragsausfälle bei Störungen über 48

Stunden und ersetzten die Reparaturkosten

über 1.000 7 Selbstbehalt. Die Versiche-

rungsabdeckung musste im Berichtszeit-

raum für einige Anlagen neu geregelt wer-

den, da die Verträge durch den Ausstieg der

Victoria Versicherung  aus dem Rahmen-

vertrag mit Vestas zum Teil aufgekündigt

wurden.

Mittlerweile konnten bei einer öster-

reichischen Versicherung neue Verträge

abgeschlossen werden.

Der Prototyp der Enercon E112, der größten Winkraftanlage der Welt bei Magdeburg (Turmhöhe:
120 Meter, Rotordurchmesser: 112 Meter, Nennleistung: 4,5 MW). Links eine Enercon E66/1,8 MW



11

4. Beteiligungsstruktur 
der WEB Windenergie AG

Die Beteiligungsstruktur hat sich im

Vergleich zum Vorjahr wie folgt geändert:

Österreich

Die Beteiligung an der Windkraft Simons-

feld wurde zu Beginn des Jahres 2003 auf

5% aufgestockt. Die Windkraft Simonsfeld

errichtet 2003 den Windpark Steinberg-

Prinzendorf bei Zistersdorf mit 9 Stück

Vestas V80/2MW.

Eine neue Beteiligung ist die an der Stern-

wind Errichtungs- und Betriebsges.m.b.H.

mit 49%, die am Sternstein im nördlichen

Mühlviertel im Sommer 2003 eine Vestas

V80/2MW – Windkraftanlage errichtet.

Deutschland

Die WEB Windenergie Betriebsgesell-

schaft Deutschland GmbH übernahm

die Anteile der WEB Windenergie Interna-

tional GmbH. Diese fungiert als Komple-

mentär für die Erste Windpark Weener

GmbH & Co. Geiseweg KG und die WEB

GmbH & Co. Windenergie Deutschland KG.

Tauernwindpark errichtet

Herausragendes Ereignis bei den Betei-

ligungen der WEB Windenergie AG war

2002 natürlich der Bau des Tauernwind-

parks in Oberzeiring. Auf Grund der

günstigen Wetterlage konnte der Wind-

park trotz einiger Verzögerungen im

Herbst errichtet und in Betrieb ge-

nommen werden. Die letzte Anlage

der 11 Vestas V66/1,75 MW ging am

16. Dezember an das Netz. Die anteilige

Kraftwerksleistung der Beteiligungen

erhöhte sich dadurch von 1.491 kW

auf 5.341 kW.

Vösendorf    Oberstrahlbach    Grafenschlag     Parbasdorf    Seyring      Pottenbrunn    Matzen     Hagenbrunn     Michelbach    Breitenlee

Windkraft Simonsfeld
Err.- u. BetriebsgmbH KEG

5% Beteiligung
7 318.000,–

Sternwind
Err.- u. BetriebsgmbH

49% Beteiligung
7 17.150,–

Windpark Stockerau -
Windpark Weinviertler
Energie GmbH&Co KG

17,27% Beteiligung
7 150.000,–

Windpark Bruck/Leitha
4% GmbH – 7 1.453,46
4,44% GmbH & Co KEG  

7 72,67

Windpark Eschenau GmbH
30% Beteiligung 

7 10.900,93

Neuhof I Windkraftanl.  
Err.- u. Betriebs GesmbH

13,5% Beteiligung 
7 4.905,42

Tauernwind  
Windkraftanlagen GesmbH

20% Beteiligung 
7 7.000,–

WEB Vetrná Energie s.r.o.
100% Beteiligung

csk 200.000,–
7 6.387,74,–

WEB Windenergie
Betriebsgesellschaft
Deutschland GmbH

100% Beteiligung
7 3.400.000,–

WEB Windenergie
International GmbH

100% Beteiligung
7 25.564,59,–

Erste Windpark Weener
GmbH & Co. Geiseweg KG

100% Beteiligung
Kommanditbeteiligung:

7 1.181.084,25

Casares

Sierra del Pedroso

Cortijo de Guerra

Sierra de Arcas

Luz de Viento S.L.
100% Beteiligung

7 100.000,–

WEB Windenergie
Wörbzig GmbH & Co. KG

100% Beteiligung
7 51.129,19

Glaubitz

Kühndorf Görmin

Projekt Wörbzig 
9 WKAs in Betrieb

Weener Upgant
Schott

WEB Windenergie AGBeteiligungen

Upgant
Schott

WEB GmbH & Co
Windenergie Deutschland

KG
100% Beteiligung

Kommanditbeteiligung: 
7 10.225,84

Atypisch Stille: EUR
237.239,43
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Das Grundkapital der Gesellschaft

betrug bei der Gründung 7 500.000,–

und war eingeteilt in 500 Namensaktien

im Nennbetrag von je 7 1.000,–.

Aktiennummern 1 bis 500

1. Kapitalerhöhung:

Durch die Einbringung der WALD-

WIND Windkraftanlagen Errichtungs-

und Betriebsgesellschaft m.b.H. & Co

KEG erhöhte sich das Grundkapital um 

7 1.200.000,– auf 7 1.700.000,–.

Aktiennummern 501 bis 1.700

2. Kapitalerhöhung:

Durch die 2. Kapitalerhöhung (vom

01.07.2000 bis zum 09.10.2000) 

erhöhte sich das Grundkapital um 

7 1.700.000,– auf 7 3.400.000,–.

Aktiennummern 1.701 bis 3.400

3. Kapitalerhöhung:

Durch die 3. Kapitalerhöhung (vom

01.01.2001 bis zum 08.05.2001) erhöhte

sich das Grundkapital um 7

3.400.000,– auf 7 6.800.000,–.

Aktiennummern 3.401 bis 6.800

4. Kapitalerhöhung:

Durch die Einbringung der Michelbacher

Windkraftanlagen Errichtungs- und Be-

triebsgesellschaft m.b.H. & Co KEG, der

Nordwind Windkraftanlagen Errichtungs-

und Betriebsgesellschaft m.b.H. & Co

KEG, der Windkraftanlagen Errichtungs-

und Betriebsgesellschaft m.b.H. & aty-

pisch stille Gesellschaft Hagenbrunn,

sowie der Geschäftsanteile an der WIND-

LICHT erneuerbare Energieerzeugungs

G.m.b.H. erhöhte sich das Grundkapital

um 7 1.457.000,– auf 7 8.257.000,–.

Aktiennummern 6.801 bis 8.257

5. Kapitalerhöhung:

In der am 08.02.2002 abgehaltenen außer-

ordentlichen Hauptversammlung der WEB

Windenergie AG wurde beschlossen, das

Grundkapital der Gesellschaft von Nomi-

nale 7 8.257.000,- um 7 8.257.000,–

durch Ausgabe von auf Namen lautenden

Aktien im Nennbetrag von je 7 1.000,–

zum Ausgabekurs von mindestens 140 %

auf 7 16.514.000,- zu erhöhen.

Bis zum 31.07.2002 (Ende der Bezugs-

rechtsfrist) konnten Besitzer von Bezugs-

5. Neue Anlagen 
im Unternehmen

Vom 31. Dezember 2001 bis zum 23. April

2003 errichtete die WEB Windenergie AG

zwei Windparks.

In Österreich den Windpark Breitenlee mit

2,55 MW Leistung (3x Vestas V52/850kW)

und in Deutschland in Sachsen-Anhalt

den Windpark Wörbzig I mit 14,85 MW

Leistung   (9x Vestas V66/1,65MW).

Die installierte Kraftwerksleistung der

WEB Windenergie AG wurde damit von

24,165 MW auf 41,565 MW erhöht. Dies

bedeutet eine Steigerung von 72%.

Zuwachs an Kraftwerksleistung 
der WEB Windenergie AG

45 

MW

40 

35 

30 

25 

20 

15

10 

5 

0 

24,17

2,55

14,85

41,57

24,17

30.04.200331.12.2001

Gründung 06.07.1999 7 500.000,–

1. Kapitalerhöhung 27.09.1999 7 1.700.000,–

2. Kapitalerhöhung 12.05.2000 7 3.400.000,–

3. Kapitalerhöhung 11.12.2000 7 6.800.000,–

4. Kapitalerhöhung 07.09.2001 7 8.257.000,–

5. Kapitalerhöhung 08.02.2002 7 16.514.000,–

Grundkapital in Aktien zu 1000 Euro

Gründung 1. 2. 3. 4. 5.

Kapitalerhöhunhen

500

1.700

3.400

6.800

8.257

16.514

6. Kapitalerhöhungen

Leistung Jahres- Inbetrieb-
prognose nahme

Österreich 
Breitenlee 2,55 MW 4.770 MWh 12.04.2002

Deutschland 
Wörbzig 14,85 MW 22.050 MWh 06.03.2003

■ Wörbzig ■ Breitenlee ■ 2001



13

rechten (Altaktionäre und Personen die

Bezugsrechte von Altaktionären erworben

hatten) neue Aktien zum Ausgabebetrag

von 7 1.450,– je Aktie erwerben.

Der Zeitraum für die Zeichnung außer-

halb der Bezugsrechtsfrist erstreckt sich

vom 1. August 2002 bis zum 31. Dezember

2003. Der Preis der WEB-Aktie steigt dabei

von 7 1.580,– im August 2002 um jeweils

7 10,– monatlich auf 7 1.740,– im

Dezember 2003.

Aktiennummern 8.258 bis 16.514

Der Zweck der Ausgabe der Aktien ist die

zusätzliche Ausstattung des Unternehmens

mit Eigenkapital zur teilweisen Finanzie-

rung des Baues neuer Windkraftanlagen.

7. Aktionärsstatistik

MW Eigenkapitalbedarf
Bereits umgesetzt:
Windpark Wörbzig I - Deutschland 14,85 1.000.000,– 7
Anteil an Tauernwind 3,85 7.000,– 7

Umsetzung 2003:
Windpark Wörbzig II – Deutschland 6,6 1.715.000,– 7
Beteiligung Sternwind 1,0 17.150,– 7
Windpark Altentreptow – Deutschland 24,0 6.885.000,– 7

Umsetzung 2004:
Langmannersdorf - Österreich 6,0 1.450.000,– 7
Stattersdorf – Österreich 2,4 570.000,– 7

Summe 58,7 11.644.50,– 7

Die Veränderung dieser
Verhältniszahlen ist auf
Eigenkapitalerhöhungen
zurückzuführen. Sie wer-
den durch den Bau neuer
Projekte, aber auch durch
weitere Kapitalerhöhun-
gen, laufend verändert.

Die hier angeführten Projekte sind bereits alle unter Vertrag
und behördlich genehmigt. Ihre Umsetzung im Lauf der näch-
sten beiden Jahre steht damit fest. Die WEB Windenergie AG
ist daher in der glücklichen Lage, nach sorgfältiger Prüfung
der Angebote die günstigsten und lukrativsten Windparks
bauen zu können.

31.12.1999 31.12.2000 31.12.2001 31.12.2002 23.4.2003

Aktionäre 268 Pers. 449 Pers. 821 Pers. 1.484 Pers. 1.614 Pers.

Aktien 1.700 St. 6.800 St. 8.257 St. 8.257 St. 15.659 St.

Auf die Anzahl der Aktien umgelegt bedeutet das:

Leistung 3,58 kW 2,86 kW 2,93 kW 1,95 kW 3,00 kW

Stromproduktion 4.148 kWh 3.429 kWh 3.743 kWh 3.279 kWh 4.664 kWh

1999

0,5

2000

1,0

2001

1,9

2002

3,1

2003

(5,3)

2004

(11,0)

< 0,5%

1.596

0,5 – 1% 1 – 3%

5

3 – 8%

3

1999

6,1

2000

9,7

2001

25,5

2002

31,1

2003

(61,3)

2004

(93,7)

1999

2.350

1998

1.283

1997

316

1996

7

2000

3.886

2001

10.809

12.800

2002 2003

(24.418)

2004

(45.004)

Entwicklung der installierten
Leistung WEB Gruppe (in MW)

Umsatzentwicklung der WEB
Gruppe (in Millionen Euro)

Stromproduktion der WEB Gruppe

Verteilung des Grundkapitals 
bei 15.659 Aktien

(Anzahl der versorgten
Haushalte – Jahresverbrauch
3.000 kWh pro Haushalt)

(1.614 Aktionärinnen und
Aktionäre, Stand: 23. April 2003)

10
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8. Finanzen (Zins- und
Währungsentwicklung)

Das Jahr 2002 war vom wirtschaftlichen

Umfeld eher negativ geprägt, die Kon-

junktur schwächelte während des Jahres.

Beunruhigend waren eine Serie von Revi-

sionen von Wachstumsprognosen und

volkswirtschaftlichen Indikatoren.

Nachdem sich die Konjunkturdaten aus

Amerika eintrübten und der Irakkonflikt

die Stimmung an den Märkten drückte,

haben die Investoren den US-Dollar ge-

mieden und die Gelder vornehmlich in

den Euroraum umgeschichtet. Eine Ent-

spannung im nahen und mittleren Osten

sollte eine Umkehr dieser Entwicklung

bewirken.

Im Vorjahr bewegte sich der EUR/CHF

Kurs von Jahresbeginn mit 1,47 auf 1,45

zum Jahresende und damit zeigte der

Schweizer Franken seine traditionelle Stär-

ke als Fluchtwährung während der Krise.

Im Gegenzug verlor der Japanische Yen

gegen den EUR von 117 auf 124,5 zum Jah-

resende. Hier konnte man die Bewegung

der Gelder in den Euroraum mit verfolgen.

Die Stärke des Schweizer Frankens brachte

demnach auch auf dem Papier leichte

Kursverluste für die Firma. Mittlerweile

hat sich bis Mitte April 2003 der Schweizer

Franken wieder ermäßigt auf 1,50 zum

EURO und zeigt weiterhin Schwäche. Das

ist auch in Zusammenhang mit der ak-

tuellen Lage im Irakkonflikt zu sehen. Der

YEN ist ebenso auf dem Weg nach unten

und hatte Mitte April die Marke von 133

erreicht. Beides ist sehr positiv für die in

Fremdwährung gehaltenen Kredite.

Bei den Unternehmen selbst begann sich

gegen Ende des Jahres 2002 die Situation

teilweise zu drehen. Etwa 60% der US -

Unternehmen konnten die zuvor nach

unten genommenen Gewinnprognosen

wieder übertreffen.

Ölproduzenten profitierten vom anziehen-

den Preis des „schwarzen Goldes“, konnten

aber den Abwärtssog der Aktienmärkte,

welcher nun schon Jahre anhält, nicht

wesentlich bremsen.

Das Jahr 2002 war auch von stark rückläu-

figen Zinsen geprägt. Die Renditestruktur-

kurve spiegelte die pessimistischeren Er-

wartungen der Märkte hinsichtlich der

Konjunkturentwicklung wider. Diese Ten-

denz ist auch noch im Jahr 2003 in abge-

schwächter Form zu sehen. Mittelfristig ist

mit kaum veränderten Zinsen zu rechnen,

langfristig mit etwas höheren. Deshalb

entschloss sich die WEB bei einigen grö-

ßeren Kreditverträgen eine Fixzinsverein-

barung zu treffen, um das günstige Zins-

niveau einzufrieren. Fremdwährungen

wurden etwas zurückgenommen, speziell

im japanischen Yen, und der EURO Anteil

erhöht. Im Schweizer Franken ist von

einer Abschwächung auszugehen. Die

Währungen unserer Kredite sind nun zu

rund zwei Drittel im EURO und das rest-

liche Drittel etwa je zur Hälfte in CHF und

JPY disponiert.

9. Windenergiemärkte
Inland:

Der heimische Markt bleibt weiterhin das

wichtigste Betätigungsfeld für die WEB

Windenergie AG. Erschien 2001/2002 ein

bundesweites Engagement sinnvoll, so

konzentriert sich nun unsere Aktivität wie

das der gesamten Branche auf den Osten

Österreichs. Die Ursache einer fehlenden

„Flächenverteilung der Windenergie“ ist

in dem bundesweiten Ökostromgesetz zu

finden, welches keinen tarifmäßigen Aus-

gleich der einzelnen Windregionen schafft.

Zu den vielen eigenen Projektentwick-

lungen sind wir einige Planungsgemein-

schaften eingegangen. Insgesamt sind wir

mit derzeit 16 Projekten und einer in Pla-

nung befindlichen Leistung von 185 MW

gut für die heimische Zukunft gerüstet.

Ausland:

Der von der WEB Windenergie AG bereits

beschrittene Weg in ausländische Märkte

wurde weiter verfolgt.

Deutschland

Deutschland ist wie schon oft erwähnt der

zweitwichtigste Markt für unser Unter-

nehmen, vor allem durch stabile und kon-

stante Rahmenbedingungen. Doch die Be-

grenztheit dieses Marktes wird uns zuneh-
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Tschechien

Im Februar 2002 wurde die WEB Vetrna

Energie s r.o. mit Sitz in Brünn gegründet,

die eine 100%-Tochter der WEB Wind-

energie AG ist. Im Sommer 2002 sind wir

zusätzlich eine sehr gute Planungsgemein-

schaft mit einem tschechienerfahrenen

österreichischen Projektanten einge-

gangen. Neue Projekte wurden von Grund

auf begonnen (Windmessungen, Flächen-

akquirierungen, usw.) und diverse Recher-

chen durchgeführt. Vielen Tschechischen

Bürgermeistern, Gemeindevertretern und

interessierten Personen wurde bei Exkur-

sionen, auch um die WEB Windenergie AG

besser kennen zu lernen, die Wind-

mend bewusst, sodass wir der Meinung

sind, in den nächsten Jahren die letzten

Projekte in Deutschland umzusetzen.

Bedeutende Projekte sind dort der Ausbau

des Windparks Wörbzig, der Windpark

Pensin und der Windpark Altentreptow.

Alle diese Projekte sind bau- und umset-

zungsreif und können bis Ende 2004

umgesetzt werden.

Das Volumen der fünf deutschen Pro-

jekte beträgt 58,5 MW. Weitere Projekte

werden uns laufend angeboten, sodass wir

die effizientesten wählen können.

energienutzung in Österreich vorgestellt.

Auch erste Infoabende wurden bereits

durchgeführt. Generell rechnen wir mit der

Umsetzung in einigen Jahren, jedoch könn-

ten erste kleinere Projekte bereits 2004

errichtet werden.

Das Projektvolumen umfasst derzeit sie-

ben Projekte mit einer Leistung von 94 MW.

Spanien

Im Jänner 2002 wurde die Luz de Viento

s.l. zu 100% durch die WEB Windenergie

AG übernommen. Damit haben wir die

Standortrechte an vier Projekten mit einer

geplanten Leistung von 77MW erworben.

Andere Projekte werden an Investoren

verkauft. Die Luz de Viento beschäftigt

derzeit 3 Mitarbeiter für Geschäftsführung,

Projektierung und kaufmännische Ver-

waltung.

Das erste Projekt Casares könnte mit

8,4 m/s Windgeschwindigkeit eines der

ertragreichsten Projekte der WEB werden.

Mit einer Errichtung ist voraussichtlich

2004 zu rechnen und nicht wie im letzten

Lagebericht erwähnt, 2003. Die Projekt-

phasen sind einfach deutlich länger als

in Mitteleuropa.

Frankreich

Der französische Markt ist durch ein

attraktives Einspeisegesetz für Wind-

energie sehr interessant geworden, jedoch

von vielen deutschen Projektanten bereits

aufwendig „bearbeitet“. Wir werden den

Markt weiter beobachten.

Ungarn

Derzeit sind die Rahmenbedingungen

noch nicht so attraktiv, dass die WEB

Windenergie AG weitere Aktivitäten setzt.

Trotzdem beobachten wir unser Nach-

barland weiterhin, um in der Zukunft sich

bietende Chancen nicht zu versäumen.

Aktivitäten in andere Länder wurden ein-

gestellt und der Focus auf die bereits

erwähnten Märkte gerichtet.

Tauernwindpark



In Planung/Genehmigung

Österreich Oberösterreich Sternwind I Bergland 49 2,00 1 100 2. Hj. 2003

Österreich Oberösterreich Sternwind II Bergland 49 12,00 6 50 ab 2005

Österreich Niederösterreich Maustrenk-Zistersd. hüg.Binnenl. 100 18,00 9 60 ab 2005

Österreich Niederösterreich Höflein hüg. Binnenl. 100 21,00 7 40 ab2005

Deutschland Sachsen-Anhalt Wörbzig II flach. Binnenl. 100 6,60 4 90 2.Hj.2003

Deutschland Mecklenburg Altentreptow flach. Binnenl. 100 24,00 12 100 2.Hj. 2003

Deutschland Sachsen-Anhalt Wörbzig III flach. Binnenl. 100 9,90 6 40 1.Hj.2004

Deutschland Mecklenburg Pensin flach. Binnenl. 100 6,00 3 80 1. Hj. 2004

Spanien Andalusien Casares hüg. Bergl. 100 5,10 6 70 ab 2004

Spanien Andalusien Cortijo de Cuerra II hüg. Binnenl. 100 36,00 18 5 ab 2006

Spanien Andalusien Sierra del Petrosa hüg. Bergl. 100 21,25 25 40 ab 2006

Spanien Andalusien Sierra de Arcas hüg. Bergl. 100 15,00 17 40 ab 2006

Österreich Niederösterreich Stattersdorf S 33 flach. Binnenl. 100 2,40 4 95 2. Hj. 2003

Österreich Niederösterreich Kleinhain flach. Binnenl. 100 8,00 4 40 ab 2005

Österreich Niederösterreich Langmannersdorf flach. Binnenl. 100 6,00 3 95 2. Hj. 2003

Österreich Niederösterreich Pottenbrunn III flach. Binnenl. 100 1,20 2 95 ab 2005

Österreich Niederösterreich Stallingerfeld - DW flach. Binnenl. 100 12,00 6 30 ab 2005

Österreich Niederösterreich Hagenbrunn III flach. Binnenl. 100 5,10 6 20 ab 2005

Österreich Wien Breitenlee II flach. Binnenl. 100 6,00 2 30 ab 2005

Österreich Niederösterreich Jedenspeigen flach. Binnenl. 50 90,00 30 20 ab 2005

Österreich Niederösterreich Trumau flach. Binnenl. 100 1,70 2 20 ab 2004

Österreich Niederösterreich Auersthal flach. Binnenl. 100 30,00 10 25 ab 2005

Summe der MW in Planung/Genehmigung 206,45

Im Verhältnis zur Realisierungschance 117,27

1. Projekt-Strategie

Als größter österreichischer Windkraft-

betreiber wollen wir unsere Tätigkeiten

weiterhin positionieren:

■ Produktion von sauberem

„Windstrom“ im In- und Ausland

■ Verkauf der elektrischen Energie an

Netzbetreiber sowie an Ökostrom-

händler

■ Verwirklichung der Geschäftsidee 

mit Bürgerbeteiligung

■ Positionierung der WEB Windenergie

AG Aktie als Alternative zu börsenno-

tierenden Wertpapieren im gesamten

Bundesgebiet

che das mögliche Wachstum anschaulich

darstellt.

Die Betriebsleistung steigt anhand der

geplanten Projekte besonders in den

Jahren 2003/2004 stark an. Einige Projekte

welche im Vorjahr noch geplant waren –

Spanien, Tschechien bzw. in Deutschland

werden nicht zum geschätzten Zeitpunkt

in Betrieb gehen. Diese wurden im we-

sentlichen durch ähnlich große Projekte

in Deutschland ersetzt. Deshalb kommt es

auch in den Jahren 2003 und 2004 zu Um-

satzverschiebungen gegenüber der letzten

Prognose vom Juni 2002, weil in dieser

zum Beispiel der Vollbetrieb Wörbzig für

2003 gerechnet wurde und andere Pro-

jekte verschoben werden mussten.

Der Personalaufwand ist gegenüber der

Vorjahresplanung höher, da die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter nun direkt in

der WEB Windenergie AG beschäftigt sind

und wir seit dem Jahresende 2002 die

diesbezüglichen Dienstleistungen nicht

mehr zukaufen.

Beim Abschreibungsaufwand gibt es auf

Grund der Investitionstätigkeit Zuwächse,

wegen der längeren Abschreibungsdauer

von neuen Projekten allerdings nicht mehr

in der selben Dynamik wie früher üblich.

Der sonstige betriebliche Aufwand setzt

sich im Wesentlichen aus den Wartungs-

und Versicherungskosten, den Reparatur-

aufwänden und der Verwaltung zusam-

men, wobei dieser Anteil im Verhältnis

zum Umsatz stark rückläufig ist.

Dies spiegelt sich auch im geplanten

Betriebserfolg wider.

Der Finanzaufwand steigt bis ins Jahr

2004 an und ist dann auf Grund der fort-

schreitenden Tilgungen wieder rückläufig.
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Projektliste WEB Windenergie AG (Stand 1.6.2002)

Unsere Tätigkeitsbereiche wurden schon im

Kapitel „Windenergiemärkte“ erwähnt. Eine

wichtige Herausforderung der Zukunft ist

das Abwägen der einzelnen Projekte und

das maßvolle Investieren von neuem „Pro-

jekt-Risikokapital“. Denn wir besitzen mitt-

lerweile deutlich mehr Projekte als wir

jemals umsetzen können. Viele der Projekte

werden wir Partnern zum Kauf anbieten.

2. Kurzfristige 
Finanzentwicklung

Angefügt ist eine Planvorschau der WEB

Windenergie AG für die nächsten Jahre, wel-
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Die Betriebsleistung im Jahr 2003 wird bei

geschätzten 5,664 Mio EUR liegen, wovon

circa 65 % – das sind 3,464 Mio EUR – in

Deutschland erzielt werden. Im Jahr 2004

würde planmäßig der Österreichanteil bei

29 % liegen, was circa 3,130 Mio EUR ent-

spricht.

Unser Unternehmen wird nicht wie im

Geschäftsbericht 2001 angekündigt be-

reits 2004 die Gewinnphase erreichen,

denn überproportionale Investitions-

tätigkeiten 2003 und 2004 verursachen

erhöhte Abschreibungen. Deshalb wird

aus derzeitiger Sicht die Gewinnzone

erst 2005 erreicht.

3.WEB Windenergie AG
– Organisation

Das Unternehmen ist folgendermaßen

strukturiert

WEB Österreich – 

Unternehmenssitz Schwarzenberg

■ Finanzbereich:

Leitung: Andreas Pasielak

Rechnungswesen: Claudia Wanko

Buchhaltung: Gabriele Batek

Aktienverwaltung: Petra Koller

■ Technik-Projekte-Öffentlichkeitsarbeit:

Leitung: Andreas Dangl

Projektleiter: Dr. Andreas Dimter

Projektassistenz Tschechien:

Iveta Maringer (Teilzeit)

Öffentlichkeitsarbeit:

Ing. Rupert Steiner (Teilzeit)

Pressearbeit: Winfried Dimmel (Teilzeit)

EDV/Internet: Michael Steinböck

Technik Windkraftanlagen:

Hans Litschauer (extern)

Sekretariat: Martina Willfurth

Büroassistenz: Erna Dangl (Teilzeit)

„Wind verbindet – Er kennt keine Grenzen“
Persönliches Motto von Vorstand Andreas Dangl
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WEB Deutschland

Wird vom Unternehmenssitz in 

Österreich verwaltet

Luz de Viento / Spanien – 

Firmensitz Madrid

Geschäftsführer: Karl Khevenhüller

Technischer Assistent: Thomas Budil

Buchhaltung, Administration:

Javier Guillén

WEB Vetrna Energie/Tschechien – 

Firmensitz Brünn

Geschäftsführerin:

Michaela Luzova (Teilzeit)

2003 2004 2005 2006

EUR EUR EUR EUR

1. Erfolgsrechnung (nach öHGB)

Nettoumsatz 5.109.653 10.438.909 11.313.332 11.313.332

So Betr. Erträge 554.814 176.674 177.246 177.832

Betriebsleistung 5.664.467 10.615.583 11.490.578 11.491.164

Personalaufwand 432.000 480.000 490.000 500.000

Abschreibungsaufwand 3.115.197 4.861.257 4.920.007 4.920.007

So Betr. Aufwand 1.554.732 2.066.203 2.233.632 2.286.743

Betriebserfolg 562.538 3.208.123 3.846.939 3.784.414

Finanzerträge 502.975 374.199 55.207 47.518

Finanzaufwand 2.200.485 3.746.447 3.206.006 2.903.022

Finanzergebnis -1.697.510 -3.372.248 -3.150.799 -2.855.504

Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit (EGT) -1.134.972 -164.126 696.140 928.910

2. Internationale Ergebnisgrößen

Earnings before tax (EBT) -1.134.972 -164.126 696.140 928.910

+ Zinsaufwendungen 2.200.485 3.746.447 3.206.006 2.903.022

Earnings before interest and tax (EBIT) 1.065.513 3.582.322 3.902.146 3.831.932

+ Abschreibungen 3.115.197 4.861.257 4.920.007 4.920.007

Earnings before i.,t. amort. and deprec. (EBITDA) 4.180.710 8.443.579 8.822.153 8.751.939

Saldo Cash Flow 1.980.658 4.456.665 5.092.809 5.290.484

EBITDA pro Aktie 253 511 534 530

EGT pro Aktie -69 -10 42 56

Kraftwerksleistung in MW 85,3 93,7 93,7 93,7

Stromproduktion in MWh 73.254 135.012 145.298 145.298

Stromproduktion pro Aktie in KWh 3.819 7.558 8.181 8.181

WEB Konzern

Schwarzenberg, 23. April 2003 

Der Vorstand

Andreas Dangl e.h. Andreas Pasielak e.h.
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nur Muttergesellschaft in Österreich (nicht Konzern)
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nur Muttergesellschaft in Österreich (nicht Konzern)
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nur Muttergesellschaft in Österreich (nicht Konzern)
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Schwarzenberg 12

A-3834 Pfaffenschlag

Tel. +43 (0) 2848/6336

Fax +43 (0) 2848/6336-14

E-mail: web@windkraft.at

http://www.windkraft.at
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Investieren in die 
Energie der Zukunft


